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dem Wirkungskreiſe des Kriegscommiſſariates und 
die Übertragung derſelben an das zu ereirende und 
in Hinkunft grundſätzlich aus Fachmännern zu ergän⸗ 
zende „Verpflegscommiſſariat“ mit dem für die Ver⸗ 
pflegsabtheilungen des Kriegsminiſteriums und der 
Landesgeneraleommanden beſtimmten ebenfalls reftrin- 
girten Stande von 1 Generalverpflegscommiſſär, 6 
Oberverpflegscommiſſären erſter Claſſe, 10 Dberver: 
pflegseommiſſären zweiter Claſie, 15 Verpflegscom⸗ 
miſſaren, 15 Verpflegscommiſſariatsadjuncten erſter 
Claſſe, 14 Verpflegseommiſſariatsadjuncten zweiter 
Ciaſſe genehmigt und die Organiſirung dieſer Branche 
aus dem dermaligen Stande des Kriegscommiiſſaria— 
tes angeordnet. Für die Aufſtellung des Verpflegs— 
commiſſariates und die Ausſcheidung der zur Ver⸗ 
pflegsleuung berufenen Organe aus dem Stande des 
Kriegscommiſſariates haben Se. Majeſtät gleichzeitig 
nachmehenden Uebergangsbeſtimmungen die Allerhöchſte 
Genehmigung ertheilt: 1. Die bei den Verpflegsab⸗ 
theilungen der Landesgeneraleommanden, des Fe- 
ſtungscommando zu Mainz und 
niſteriums dermal in der Dienſtleiſtung ſtehen⸗ 
den Organe des Kriegseommiſſariates werden in 
das zu conftituirende Verpflegscommiſſariat eingetheilt. 


des Kriegsmi— 


Die Hauptſchwierigkeit, in Betreff deren eine Ver⸗ 
ſtändigung bis jetzt nicht erzielt worden iſt, beſteht 
in der Feſtſtellung eines richtigen Einheitsmaßſtabes 
als Grundlage für die Steuerbemeſſung. Wie wir 
vernehmen, ſoll in dieſer Richtung von Seite der be— 
theiligten Fachmänner ein ganz neuer Vorſchlag ge— 
ſtellt und derſelbe erſt in der am nächſten Montag 
ſtatthabenden Schlußſizung in Berathung gezogen 
werden. Bis dahin wird die Commiſſion, welche 
durch die eingangs erwähnte Abreiſe einiger Mitglie— 
der etwas an Vollzähligkeit verliert, durch Einberu— 
fung neuer Fachmänner aus dem Kreiſe der bedeu— 
tendſten Bierbrau-Induſtriellen Niederöſterreichs ver— 
ſtärkt werden. (Das Reſultat der erſten Berathung 
haben wir bereits geſtern mitgetheilt). 

Das Staatsminiſterium hat ſich veranlaßt geſehen, zu 
Gunſten der im Laufe d. J. durch Feuersbrünſte Verun⸗ 
glückten in Galizien eine allgemeine Sammlung milder 
Beiträge anzuordnen und ſämmtliche Behörden des Reiches 
zur Entgegennahme milder Beiträge zu autoriſiren. 

Das geſtrige Volksfeſt im Prater iſt über alle 
Erwartung gut ausgefallen. Was das äußere Arran- 
gement des Feſtes betrifft, ſo war dasſelbe den bis— 
herigen Feſten dieſer Art im Weſentlichen ſo ziemlich 


2. In der Rückſicht, daß gegenwärtig im Vergleiche 
zu sem reſtringirten Friedensſtande in den Chargen 
der Oberkriegscommiſſare 2. Claſſe, der Kriegscom— 


miſſäre und Kriegseommiſſariatsadjuncten eine Ueber- 


zaht beſteht, wird zur Vermeidung von Mehrauslagen 
nach Verhältniß des feſtgeſetzten Friedensſtandes ein 
entſprechender Theil dieſer Ueberzahl in das Ver— 
pflegscommiſſariat zur ſueceſſiven Einbringung über: 
nommen, wobei vor allem auf Fachkenntniß zu ſehen 
it. 3. Die auf den Iyitemifirten Friedensſtand im 
Verpflegscommiſſariate entfallende Ueberzahl iſt nach 
und nach hereinzubringen; jedoch wird das Avance— 
ment in ſoweit nicht vollſtändig ſiſtirt, als es bei die— 
ſer Branche, tote beim Kriegscommiſſariate, geſtattet 
bleibt, in den Chargen, in denen Ueberzählige vorhan- 
den ſind, jede dritte Appertur durch Beförderung zu 
eriegen. 4. In der Uebergangsperiode, fo lange näm⸗ 
lich im Verpflegseommiſſariate noch eine Ueberzahl 
beſteht, iſt der Uebertritt von Verpflegscommiſſären 
und Verpflegscommiſſariats-Adjuncten in die Der: 
pflegsbeamtenbranche geſtattet; auch wird auf die Ue⸗ 


gleich. Nach einer annäherungsweiſen Schätzung, ſo— 
weit eine ſolche möglich iſt, dürften dem Feſte jeden: 
falls über 200.000 Menſchen beigewohnt haben. An 
auswärtigen Feſtbeſuchern hatten die verſchiedenen 
Bahnen bis 30.000 Gäſte zugeführt. Wie viele 
Wirthshäuſer zu den ſtabilen hinzuimproviſirt wur— 
den, wie viele Buſchenſchänken und Verkaufshütten 
in den verſchiedenen Abtheilungen des Praters errich— 
tet worden waren, dürfte ſich vielleicht ebenſo ſchwer 
ſchätzen laſſen, als die Zahl der Feſtbeſucher. — So 
viel iſt gewiß, Dieſe wie Jene hatten alle Urſache 
zufrieden zu ſein. Von Muſikbanden, Gymaſtikern, 
Akrobaten, Seiltänzern, Volksſängern u. dgl. wimmelte 
es an allen Ecken und Enden. Für edlere Genüſſe war 
übrigens auch in mannigfacher Weiſe geſorgt, in erſter 


men befriedigend. 


krankung an der Cholera mehr vorgekommen. Am 31. 
Juli und 1. Auguſt ſtarben daſelbſt nur fünf Perſonen 
an der Cholera. Das aus Anlaß des Auftretens der 
Cholera erlaſſene Verbot der Einfuhr von Gemüſe und 
Obſt nach Alexandrien iſt aufgehoben worden. Doch wer 
den dieſe Gegenſtände, ehe ſie zum Verkaufe ausgeboten 
werden dürfen, einer Unterſuchung unterworfen und wenn 
ſie ſich als unreif und verdorben erweiſen, vernichtet. 
Deutfchland. 

In Holftein find die die Katholiken beſchraͤn— 
kenden Geſetze, ſo weit ſie der Bundesgeſetzgebung 
noch entgegen waren, aufgehoben worden. In Flens— 
burg ſollte für Ordensſchweſtern durch eine Verloo— 
jung geſorgt werden, doch iſt dazu die Staatserlaub— 
niß noch nicht ertheilt worden. Das Oberpräſidium 
der Provinz Brandenburg hatte die Sache vor län— 
gerer Zeit geprüft und liegt fie jetzt dein Regierungs⸗ 
Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz zur Entſcheidung vor. 

Der Vorſtand (nicht der ganze Ausſchuß) des 
Nationalvereins wollte — dem „Frankf. Four: 
nal* zufolge — geſtern (20. Auguſt) in Frankfurt a. 
M. eine Sitzung halten. 

In der Sitzung der naſſauiſchen zweiten Kam: 
mer am 16. d. motivirte der Abg. Lang ſeinen  be- 
kannten Antrag auf Wiedereinführung der 1849er 
Verfaſſung. Regierungsdirector Winter erklärte, die 
Regierung vermöge die Nothwendigkeit der Aufhe— 
bung der 1851er Verfaſſungsedicte nicht anzuerken— 
nen und er könne der Kammer nur abrathen, auf den 
Antrag weiter einzugehen. Ungeachtet deſſen wurde 
die Inbetrachtnahme des Antrages mit allen gegen 4 


In Alexandrien iſt vom 2. bis 5. d. keine Er⸗den-Baden oder eine Beſprechung mit dem Kail 


nitätscordon mit Lazarethen rings um das Gebiet vonſunwohl ift, nach Fontainebleau zurückgeſchickt worde“ 
Trieſt errichtet werden ſoll. Die „Trieſt. Ztg.“ ſpricht dieſund ſei über Mühlhauſen am 17. Abends in Straß 
Hoffnung aus, die k. k. Statthalterei werde beide Anträgelburg eingetroffen. Wohin? fragte man ſich und da! 
als unnütz, vexatoriſch und unausführbar ablehnen. Uebri. nun nach Pariſer Ideen nur die hohe Politik IT 
gens iſt der Geſundheitszuſtand in Trieſt bis jetzt vollkom- darf, mit welcher der Kaiſer aufſteht und ſchlaf 


geht, ſo ſollte eine Monarchen-Zuſammenkunft in 2 


Alexander und dergleichen im Werke ſein. Um 5 U 
traf das hohe Paar im ſtrengen Incognito zu Stra 
burg ein, doch hatten die Elſaſſer eine richtige Ahnul 
von dem Stande der Dinge: es wogte in der Umg 
gend des Bahnhofes von Tauſenden zujauchzend 
Menſchen und der Einzug in die altehrwürdige Sta 
war ein wahrer Triumphzug. Wie auf Einen Shi 
war Abends die Stadt erleuchtet und vor dem Hob 
gewaltiges Gedränge. Der Kaiſer erſchien mit ſein 
Gemahlin auf dem Balcone, dankte für den herzlich 
Empfang, der ihm zu Theil geworden und fuhr dal 
auf die Präfeetur, um ſich des großartigen Anblich 
des mit zahlloſen Flammen beleuchteten Münſters 3 
erfreuen. Welche Gefühle mögen ihn an dieſem Aben 
erfüllt haben? Welch ein Contraſt zwiſchen jenem 3 
October 1836 und dieſem 17. Auguſt 18651 Fa 
waren es neunundzwanzig Jahre, als der Prinz Lou! 
Hortenſens „le doux entèté“, am 25. October Ar 
nenberg, fein müttecliches Aſyl, verließ, um in Straß 
burg ſein Glück zu verſuchen, zum erſten Male. Di 
Streich endete mit der Haft in Fort Louis, von w. 
er durch Louis Philippeis Gnade am 9. Novemb 
über Paris nach Lorient dirigirt wurde, um na 
America eingeſchifft und auf der Andromeda im atlal 
tiichen Ocean jo lange ſpazieren gefahren zu werdel 
bis der Prozeß in Straßburg vorüber war. Es wi 
für ſeine Mutter der letzte harte Schlag und auf die 
Kunde von ihrer ſchweren Erkrankung erſchien de 
Prinz ohne Paß wieder in der Schweiz, um am “ 
October 1837 der Herzogin von Saint⸗Leu die Auge! 
zuzudrücken. Arenenberg iſt jetzt wieder das Ziel del 


Stimmen beſchloſſen. Abg. Schenk beantragte die Kaiſers. Hortenſe liebte dieſen ftillen Landſitz, del 


Reihe durch die Production der vereinigten Geſangs-Verordnungen vom 23. Auguſt 1854 und vom 31. [Frankreichs Gränze jo nahe lag. Am Morgen des 1% 
Vereine auf der Vermälungswieſe, welche unter der[ Mai 1855, welche die Preßfreiheit vernichten, außerffuhr das kaiſerliche Paar im ſtrengſten Ineogniteh 
trefflichen Leitung des Capellmeiſters Storch Chöre Wirkſamkeit zu ſetzen. obwohl von aller Welt gekannt, über die Gränze na 
von Beethoven, Mendelsſohn, Schubert u. A. in an- Seit einigen Tagen weilt der Prinz von Wales Arenenberg. Die erſten unglücklichen Verſuche de 
erkennenswerther Weiſe zum Vortrag brachten. Mitſin Biebrich. Die Prinzeſſin von Wales iſt bekanntlich Kaiſers liegen den heutigen Franzoſen ſchon fo fern 
eintretender Dunkelheit brannte Stuver zwei präch-ſeine Couſine der Herzogin Adelheid von Naſſau (geb.ſdaß ein Hoforgan, wie die „France“, bei dieſer Ge“ 


berjegung vorzüglich qualificirter Verpflegsverwalterſtige Feuerwerke in drei Fronten ab, deren erſte die 
und Verp egsofficiale erſter Claſſe in das Verpflegs-ſa. h. Namenschiffre Sr. Majeſtät, über welcher die 
commiſſariat Bedacht genommen werden. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht iſt heute Früh die Deviſe: „Hoch die Verfaſſung“ in einem Slam: 
zur Truppen⸗Inſpection nach Prag abgereiſt. menmeer erſtrahlen ließ Die feſtliche Stimmung 

Her.og Auguſt und Prinz Ferdinand Koburg⸗[wurde um halb 6 Uhr nur noch mehr gehoben, da 
Co hary find heute aus Ebenthal hier eingetroffenſum die genannte Stunde der Herr Statthalter Graf 
und werden morgen zugleich mit dem Herzog Leopold Chorinsky und die Herren Miniſter Belcredi und 
Koburg nach Keburg abreiſen, wo am 26. d. dieLariſch bei dem Feſte erſchienen und vom Bürger⸗ 
Enthüllung des Albert-Monuments ſtattfindet. —fmeiſter empfangen, mit ſichtlichem Intereſſe die ver— 
Ebendahin begibt ſich auch Graf Alexander Men s⸗ſſchiedenen Feſtlichkeiten beſichtigten. Bei dem Erſchei— 
dorff, k. k. Oberſt, ein Bruder unſeres Miniſtersſnen der obengenannten Herren wurde über ein durch 


Prinzeſſin von Anhalt-Deſſau). 
Im Großherzogthum Baden iſt die Gogitanten- 


ungariſche Krone im Brillantfeuer ſchwebte, die zweite Seete laut Miniſterialreſeript vom 29. Juli nun auchſes, wo die Königin Hortenſe den Geiſt aufgab, 


anerkannt und zugelaſſen worden. (Eine deiſtiſche Secte, 
über die wir Genaueres aber nicht wiſſen). 
Das Burſchenſchafts-Jubiläum in Jena iſt 


legenheit den Schnitzer ſich zu Schulden kommen läßl 
ganz harmlos zu erzählen: „Hier auf Arenenberg wol 


den Armen ihres troſtloſen Sohnes, der, nachdem el 
von Ham entwiſcht, wenigſtens den Troſt hatte, je 


ner Mutter die Augen zudrücken zu können.“ Als del 


im Weſentlichen zu Ende; die meiſten der älteren Gäſte Gefangene von Ham entwiſchte, am 25. Mai 1846 
verlaſſen die gaſtliche Univerſitätsſtadt, wo fie ihre Jugend- ruhte Hortenſe ſchon faſt neun Jahre im Grabe. — 
Erinnerungen wieder zu beleben ſuchten. Nicht Allen iſt Der „Moniteur“ publieirt heute einen Theil der DM 
dies gelungen, wie vorauszuſehen war: manche frühereſdensverleihungen, welche auf Antrag des Miniſte 
Freundſchaft iſt durch die verſchledene Lebensentwickelungſdes Innern erfolgt find. Darunter befinden ſich DIE 
getrennt und Viele, die hier ſich wieder zuſammengefunden, Herren Hollander, Bureauchef im Miniſterium des 


der auswärtigen Angelegenheiten. 
Se. Exe. der Juſtizminiſter Ritter v. Komers 


Pöllerſchüſſe gegebenes Signal von allen Muſikbanden 
die Volkshymne angeſtimmt, in welche die Feſttheil— 


hat, wie der „Narod.“ erfährt, an das Prager Ober-fnehmer mit wahrhafter Begeiſterung einfielen. Dieſer 


mögen ſich nicht mehr verſtanden haben. Gerade gegen 
das Ende hin hat dem Anſcheine nach das Feſt noch unter 
dem Andrängen der politiſchen Parteimänner, zum Theil 


Landesgericht den Auftrag erlaſſen, alles vorzubereiten, Moment des allgemeinen Jubels war es, über wel- von der äußerſten Linken, gelitten; obgleich das politiſche 
um den beiden Landessprachen, namentlich der ezechi-ſchen das Feſtcomité Se. Majeſtät den Kaiſer benach-Redehalten auch jetzt noch nicht gedeihen wollte, mühten 
ſchen, bei allen gerichtlichen Verhandlungen, auch beiltichtigen zu müfjen glaubte. Um halb 7 Uhr wurdeſſich doch dieſe Leute mit zäher Ausdauer ab und mögen 
jenen des Oberlandesgerichtes, Eingang zu verſchaffen. folgendes Telegramm abgeſandt: es wohl auch erreicht haben, wenigſtens die herrſchende in- 

Durch die Blätter, ſchreibt die „Debatte“, macht „An Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät in Salzburg. Dieſdifferente „Gemüthlichkeit“ zu ſtören. Wüſte Reden ſchei⸗ 
das Gerücht die Runde, die Herren v. Helfert, Weiß bunderttauſende bei dem heutigen Volksfeſte verſammeltenſnen u. A. gehalten zu haben der bekannte Atheiſt Roß— 
v. Starkenfels und Mayer ſeien von der Regierung Bewohner Wiens jubeln Ew. Majeſtät zu a. h. deſſenſmäßler aus Leipzig und der nicht viel poſitivere „Paſtor“ 
zu hervortagenderen Poſten auserſehen. An dieſe Nach-[Geburtsfeſte ein freudiges Hoch zu. Geruhen Euere k. k. Steinacker aus Buttelſtedt in Weimariſchen. Sonſt ſpra⸗ 
richt werden mancherlei Befürchtungen geknüpft und Majfeſtät zu geſtaͤtten, daß a. h. Ihre treue Haupt- undſchen noch allerlei namenloſe Atheiſtchen und Litiput-Politi- 
die Blätter, die jene am eiftigſten colportiren, laſſen Reſidenzſtadt Wien im Namen der gefammten Bevölkerungſker ungewaſchenes Zeug. Der Studio kümmerte ſich im 
es nicht an der Andeutung fehlen, daß die Schauer- den ehrfurchtsvollſten Wunſch ausſpreche, daß Gott Segen Allgemeinen nur wenig um dies Treiben, ja er parodirte 
kunde die öffentliche Meinung im höchſten Grade be-ſund alles Glück auf Erden unſerm geliebten Kaiſerſes, verſenkte ſich dafür deſto tiefer in den Becher. Die 


Innern, wegen ſeiner früheren Dienſtleiſtungen in de 
Preſſe; Eduard Simon, Redaeteur des „Conſtitution“ 
nel“; Theodor Delamarre, Redaeteur der „Patrie“! 
Garein, Redaeteur der „France“. — Wie die „Epe 
que“ meldet, hat die Gemahlin des Unterrichts min“ 
ſters und Geoßmeiſters der Pariſer Univerfität, MA 
dame Duruy, in der Kirche Saint Etienne du Mont 
im Beiſein der geſammten Geiſtlichkeit die proteſtal, 
tiſche Religion abgeſchworen. — Graf Walewski hal 
an die Wähler des zweiten Wahlbezirkes des Landes, 
Departements ein Circular ergehen laſſen. Bis jet 
kennt man keinen dem Herrn Walewoki entgegentre“ 
tenden Candidaten. j 

Fürſt Metternich ift nach Correſpondenzen auf 
Paris am 17. d. Abend nach dem Schloſſe Johannis 


unruhigen müſſe. In der That läßt ſich nicht leug- und unſerer Kaiſerin, ſowie a. h. deren Kindern verleihenſalten Herren aber haben wohl einen vielgemiſchten Eindruck 


nen, daß dag Gerücht insbeſondere jenen Leuten — und 
es find ihrer nicht wenige — die in Hrn. Weiß vou 
Starkenfels einen Alba in Taſchenformat ſehen wol— 
len, ein leiſes Fröſteln verurſachen muß. Uns will 
es „leichwohl bedünken, als ſei die Scheckensgeſchichte 
doch nicht ganz ſo fürchterlich, als ſie auf den erſten 


wohl nicht wahr, und was an ihr wahr iſt, ſcheint 
uns nicht ſchauerlich. Wahr iſt ein fait accompli, 
wahr iſt die Thatſache, daß ſämmtliche drei Herren 
unter dem Miniſterium Scmerling in mehr oder min— 
der wirkſamer Weiſe verwendet wurden. Nun konnte 


die neue Regierung mit dieſem fait accomplı füglich dem Publieum, welchem fie ſofort bekannt gegeben|der Abgeordnete Dr. Jul. Faucher. 


nicht wie die alten Germanen mit ihren dienſtun— 
tauglich gewordenen Vatern verfahren; wir können 
fi: denn auch nicht tadeln, wenn fie mit demſelben 
Frieden ſchloß, welchen der ohnehin überbürdete Peu— 
ſionsetat in ähnlichen Fällen allen Centralſtellen auf— 
erlegt. Das Unglück aber, daß Herr Weiß v. Star— 
keufels als Karyatyde der neuen Aera dienen und 
ſpeciell zum Seetionschef im Staatsminiſterium er— 
nannt werden ſell, iſt nach Allem, was wir hören, 
nicht zu veſorgen. 

Ueber die Enquete-Commiſſion ſagt die Debatte: 
Die Euquete⸗Commiſſion wegen der Zucker-, Bier⸗ 
und Spritſteuer hat die Aufgabe, zu deren Berathung 
ſi berufen wurde, dem größten Theile nach bereits 
erledigt. Die Mitglieder des Subcomité's für die 
Zucker⸗ und Spritfrage dürften ſchon heute Wien 
wieder verlaſſen, nachdem ſchon eine Verſtändigung be— 
züglich der beiden Berathungsgegenſtände erreicht 
worden iſt. Die aus dem unbefangenen Austauſch 
der Meinungen gewonnenen Anſichten werden in ei— 
nem Protocolle niederselegt werden, welches als der 
unmittelbare Ausdruck der Wünſche der betreffenden 
Fachmänner gelten kann. Sowohl. in der Zucker⸗ wie 
in der Spiritusbranche offenbarte ſich die Geneigt— 


möge!“ 
Um 10 Uhr 30 Min. wurde das Feſtcomité durch 
folgendes Telegramm erfreut: 


Herrn Dr. Zelinka, Bürgermeiſter der Haupt- und Reſi⸗ neralverſammlung der homöopatiſchen Aerzte, zu wel], O. 3." geſchrieben wird, nach vierwöchentlicher Unter 


denzſtadt Wien. 


„Se. Majeſtät gerubten mich zu beauftragen, für dieſſchen Ländern erſchienen waren, iſt als Verſammlungsort gründen, theils aus Rückſicht auf ihr jugendliches aut 
Blick cheinen mag. Was an ihr ſchauerlich ift, iſtſerhaltenen guten Wünſche a. h. Seinen herzlichſten Dant|für das nächſte Jahr Leipzig gewählt worden, wo die Ver- und weil dem betreffenden Banquier der durch die 


bekannt zu geben.“ 

Salzburg, am 20. Auguſt 1865. 

Graf Crenneville, 
ö Feldmarſchalllieutenant. 

Die huldreiche Antwort Sr. Majeſtät wurde von 
wurde, mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen. 

Ein Peſter Telegramm vom 20. Auguſt, 11 Uhr 
Vormittags meldet: Die Stephansfeier iſt ſoeben 
unter außerordentlicher Betheiligung der Bevölkerung 
zu Ende gegangen. Der Cardinal-Primas pontifi- 
eirte; an der Pioeeſſion betheiligten ſich außer den 
Behörden auch alle hier anweſenden Notabilitäten, 
Die Sängerchöre waren in corpore vertreten. 

Aus Peſt, 19. Auguſt, wird der „Debatte“ gemeldet: 
Heute um 2 Uhr Nachmittags fand das Bankett zu Ehren 
Lißts in der Schießſtätte ſtatt, bei welchem gegen 300 
Perſonen anweſend waren. Unter denſelben bemerkte man 
den Feſteomité⸗Präſes Orezy, Leo und Paul Feſtetits, Ga— 
briel Pronay, Bülow mit Gemalin, Remeny, Moſonp, 
Abrany, Erkel, Doppler, Volkmann und Repräſentanten 
der Geſangvereine. Abrany und Orezy brachten Toaſte 
anf Lißt aus. Dieſen beiden dankte derſelbe in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache, wobei er des herzlichen Empfanges in ſeiner 


Toaſt auf die Künſtlertrias: Abrauy, Moſony, Remeny 
aus. Um halb 6 Uhr Abends war das Feſt zu Ende. 


Empfang aller Geſangvereine in der Schießſtätte. Alles 


heit, das von der Regierung in Vorſchlag gebrachte 
Abfindungsſyſtem unter gewiſſen Modalitäten, zu 
Nuß und Frommen des Aerars wie der Erzeuger, zu 


iſt in heiterſter Stimmung. 


areepriren. Was die Enquete in Betreff der Bier⸗ 


von dem Burſchenſchafts Jubiläum nach Haufe mitge- 
nommen. 
In der am 10. d. in Weimar ſtattgefundenen Ge— 


cher 41 homöopatiſche Aerzte aus den verſchiedenen deut— 


ſammlung bereits früher einmal geweſen iſt. 

Die „Berl. M. ⸗3.“ ſchreibt: Zu den Mitgliedern 
der Commiſſion, durch welche die Regierung Mate— 
rial für die geſetzliche Regulirung der Arbeiter-Coa⸗ 
litionsfrage gewinnen will, gehört bekanntlich auch 
Derſelbe, ſeit 
längerer Zeit in Wien mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
beſchäftigt, dürfte der Einladung ſchwerlich folgen, um 
auf dem volkswirthſchaftlichen Congreß in Nürnberg 
nicht zu fehlen. Die katholiſche Feldprobſtelle der 
Armee, welche bisher der zeitige Biſchof von Trier, 
Dr. Peldram inne hatte, iſt noch nicht beſetzt, gegen— 
wärtig wird ſie von dem Militärpfarrer Koch ver— 
waltet. Die Beſetzung des Poſener Erzbiſchofſtuhls 
ſtößt auf Schwierigkeiten, da die vorgeſchlagenen 
Candidaten von der Regierung abgelehnt worden 
ſind. Dem Prof. Ritſchl folgen bei ſeiner Ueberſie— 
delung von Bonn nach der Leipziger Univerſität eine 
große Anzahl Bonner Studenten zur dortigen Fort 
ſetzung ihrer Studien. In dieſem Sommer wurde 
Carlsbad von preußiſchen Curgäſten namentlich ſo 
überaus zahlreich beſucht, daß man die diesjährige 
Saiſon die preußiſche benannte. Unter den fremden 
Officieren, welche jetzt in Lager von Chalons ſich 


Heimat Erwähnung that. Bülow brachte deutſch einenſaufhalten, befinden ſich dies gal namentlich viel preu-wohnern in der Provinz Guipuzeoa in dem Diſtrie 


biſche. 


Der Kronprinz von Preußen iſt am Freitag aus 


Heute kamen acht Veranügungszüge hier an und wimmelt Schleswig nach Berlin zurückgekehrt und iſt ſofortſder Orioberg, im Weſten Cap Guataria, im Süd 
in Folge beſſen die Stadt von Fremden. Um 7 Uhr iſtſnach Stettin zur Truppenbeſichkigung abgereiſt. 


Frankreich. 


zu der tüchtigſten der pyrenälſchen Halbinſel. Unter 
Paris, 18. Auguft. Die Pariſer waren heute Spaniern iſt dieſes Seebad ſchon ſehr in Aufnahme 9 

Die Trieſter Central-Sanitätseommiſſion beſchloß bei[ganz verblüfft, als fie laſen, Napoleon III. ſei unver⸗ kommen. 
der Statthalterei zu beantragen, daß alle in Trieſt an. hofft und ohne beſondere Vorkehrungen am Morgen = 
er Bier- kommenden Brief und Zeitungspackete täglich ins Lazareth|des 17. d. vom Lager in Begleitung feiner Frau auf⸗Seit zwei Tagen iſt kein einziger Cholerafall mehr Be 
ſteuer anbelangt, iſt dieſelbe noch nicht abgeſchloſſen. zur Desinficirung gebracht und daß ein vollftändiges Sa-|gebrocyen, nachdem der kaiſerliche Prinz, der etwas kommen. Die Sanitätscommiſſion hat den hiefigen 


berg abgereist. 
Schweiz. 
Die wegen Verbreitung falſcher ruſſiſcher Banknote 


in Zürich verhafteten polniſchen Emigranten ſind, wie de 


chungshaft theils aus Mangel an hinreichenden Beweis 


wechſelung der falſchen Banknoten entftandene Verluſt wie; 
der erſetzt iſt, vom Gericht freigeſprochen worden. Ihres 
Ausſagen nach hatten die Angeklagten die Banknoten, o 
zu wiſſen daß fie falſch waren, von einem aus Paris a 
gekommenen ihnen unbekannten Juden, der ſich Chai 
nannte, mit dem Auftrage erhalten, ſie für ihn einzuwe 
ſeln. Dieſen Auftrag hätten fie lediglich erfüllt und d 
ganze eingewechſelte Geldſumme dem Juden Chaim über 
geben. Letzterer, der ſeitdem ſpurlos verſchwunden 1 
wird vom Züricher Criminalgericht ſteckbrieflich verfolgt 
panien 0 
Laut Berichten aus Madrid vom 17. d. wird 
die Königin von Zarauz aus demnächſt eine Rund! 
reiſe duich Navarra und die baskiſchen Provi 
machen und gegen Ende September nach der Haupt' 
ſtadt zurückkehren. 5 
Eine aus Zarauz in Madrid eingetroffene 7 
reſpondenz vom 19. d. will wiſſen, daß die König 
Chriſtine bei Eſpartero und Prim dafür thätig i 
um die Progrefiiiten-Partei durch Anwendung frier, 
licher Mittel zur Regierung gelangen zu laſſen. Pe 
Königin wird in nächſter Zeit nach Logrono abreiſen, 
Zarauz, der jetzige Aufenthaltsort der Königin wi 
bella, iſt ein Städtchen von nicht mehr als 1500 et 
e 
1 a 
Oſte, 
en da, 
Gebirge. Die Bevölkerung, baskiſchen Urſprungs, g den 
. 


7 


peitia und im Bisthum Pampluna. Seine Lag 
Meere iſt vortrefflich: im Norden der Ocean, im 


EN 


et 


Aus Gibraltar wird vom 18. d. Mts. beri abe 


fen für desinficirt erklärt. In Valeneia und Barcelona falls nicht zur Nachgiebigkeit geneigt, und fo bleibenimit ſcharfer Munition verſehen worden. Am 12. „In Bezezan it am 17. d. ein k. k. Tele graphenamt mi 
hat die Cholera bis auf einen unbedeutenden Grad abge- die Dinge vorläufig noch ganz in der Schwebe. In- Früh fand man eine Menge von Placaten, in welchen beſchränktem Tagdienſt für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. 


» ‚ Bi fi . r — ’ Salz, ° t il: Bi 1 
nommen. zwiſchen nimmt die Agitation immer größere Aus die Anklage erhoben wurde, daß eine zahlreiche Bande Da- Gallien] In Monate Juli L. 3 den achte 
Großbritannien. dehnungen an und es gilt für eine ausgemachte Sache, oom Polizeipräſidium mit Waffen verſehen wordenſren Ofgaligiens 65.136 Str. 848 Pfd. Salzes erzeugt und bei 


Der „Great Eaſtern“ iſt am 17. von dem an der daß, wenn inzwiſchen keine Aenderung vorgenommenſſei, um die Stadt zu plündern und das Signal zum|den Salzverſchleiß⸗Magaziusämtern 62.554 Str. 65 fe. verkauft. 
Südweſtküſte Irlands gelegenen Croakhaven nach Sherneſs wird, die nächſte Kammerſeſſion durch eine Miniſter⸗ Mord und Blutvergießen zu geben. An die Agen— 6 e e ee ir 
(Grafſchaft Kent an der Mündung des Medway in die Anklage inaugurirt wird. Auf die Wahlen werdenſten der fremden Mächte kamen an die Stadipoſt ie Neale ae, 41 2127 Btr. 80 n 7 
Themſe) abgeſegelt. Valencia hat der Great Eaſtern nichtdieſe Vorgänge einen um jo ſtärkeren Einfluß aus- Briefe ähnlichen Inhalts in franzöſiſcher Sprache, mitſworden find. — Im Juli 1. J. ſtanden in DilsGalisten 49 
als den erſten Zielpunct ſeiner Rückreiſe auserleſen, weiljüben, als die Kleriealen dieſe Aufregung ſich zu Nutze[der Bitte, das Conſularcorps möge ſich bei der Re— Branntwernbrennereien im Betriebe, welche 421,096 Altobolome⸗ 
die flach abfallende Küfte und der Mangel eines regel- zu machen ſuchen werden, zumal der neue Juſtizmini-ſgierung für Aufrechthaltung der Ordnung und Si: e * 2 
rechten Hafens einem Schiffe von ſolchem Tiefgange dieſſter Corteſe noch radiegler als Vacea gegen die reli⸗ſcherheit für Leben und Eigenthum verwenden. Es mer Bieres a — Leuberg von , 
Annäherung ans Land verbieten. Nicht in Verzweiflungſgiöſen Körperſchaften, namentlich gegen diejenigen, unterliegt keinem Zweifel, daß die Revolution, denn Eimer. Die Zuckerfabeik in Tlamacz iſt weder im Juli l. J. 
über ein verunglücktes Unternehmen und um den ihm ge welche ſich mit dem Unterrichte des Volkes befaſſen, um eine ſolche hat es ſich gehandelt, zu früh ausge⸗ 
bliebenen Theil des Kabels auszuladen, ſondern in zuver- vorgehen dürfte. 


noch im Juli v. J. im Betriebe geſtanden. 
brochen ſei; wie es ſcheint, hätte fie zugleich auch in ; ñkfr 

ſichtlicher Hoffnung, mit vollkommeneren Apparaten das In Folge miniſteriellen Decrets beginnen in Kurzem Bulgarien und Besnien ausbrechen ſollen. Auch Handels - und Bölſen⸗Nachrichten. 
große Werk wieder aufzunehmen und zu glücklichem Ende wieder die Arbeiten in Herculanum, ſchreibt man der „Gaziſſcheinen die Verſchworenen nicht darauf gerechnet zu Breslau, 21. August. Amtliche Notirungen. Preis für eis 
zu führen, iſt das Schiff nach Hauſe zurückgekehrt und nar.“ aus Florenz, 9. d., damit die wiſſenſchaftliche Welt haben, daß die bewaffnete Macht, ſtatt mit ihnen ge⸗ neu vreutziſchen Scherer, d. i. üder 14 Garner, in preußischen 
letzt von Crookhaven aus in der Fahrt nach feiner frü- neue Nahrung finde für den danach ſehnenden Geiſt. Inſmeinſchaftliche Sache zu machen, der Regierung tren Suberaroſchen — 5 kr. 6. W. anßer Agie: Weißer Weizen 62 22, 
heren Anterftelle, Sherneſe begriffen, wo es feine Rräfte|Pompeji haben erit jezt die Arbeiten begonnen, dennſbleiben werde. General Fleresto hat mit eben Jol ten ae. 6 Mengen 50730. Bere Bit. W478 
reerutiren will. Die Geſchichte der Fahrt iſt bis zum 2. vom 1. Februar bis 1. Auguſt waren fie filtiit aus Man- viel Energie als Umſicht gehandelt und die zahlrei⸗ Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 238—258. — Eomwerrübien 
Auguſt hin vollſtändig bekannt und der vom Great Gaftern gel an Fonds. Davon wußte faſt die ganze eivilirte Weltſchen Verhaftungen, die er vornehmen ließ, beweiſen, (wer 150 Pfund Brutto) 195—215. 
aus hieher gelangte Bericht meldet uns kaum etwas Neues. nichts, denn viel lag der Regierung daran, das Geheimnißſdaß er über die Leiter der Bewegung nicht im Un- Wien, 21. 10 f Abende, „Gas. ] Nerrbabn 1662. — 
Sie kurz zu recapituliren, genügen folgende Daten: Am zu erhalten. Etliche feile Correſpondenten verbreiteten das klaren war. Es gibt übrigens, fügt der Corr. bei, n 21. Anga Nun re ee 
23. Juli war die Splüßung und Verflechtung des atlan Gerücht von der Entdeckung des Juno Tempels, wie jetziſin den Donaufürſtenthümern jo viele Urſachen zur Lembecg, 19. Augun genänder Outaten 3.12 Geld, 5 163 
tiſchen Kabels mit dem dicken Uferende zu Stande gebrachtſſich herausſtellt, iſt kein Wort wahr an dieſen Nachrichten. Unzufriedenheit, daß man den Ausbruch der Bewe- Paare. — Kaverliwe m ufaten 5 14 Geld, 5.181 W. — Muſſl⸗ 
worden und das Schiff trat feine Reiſe an. Am zweiten[Geſtern ſprach ich einen der ausgezeichneteren deutſchen For- [zung wahrlich nicht erſt ruſſiſchen oder preußiſchen] ber halber n 8 80 6. 8.985 m. — dun. Silber - Mu 
Tage, als etwa 60 Meilen verſenkt waren, ward einſſcher, der eben aus Neapel zurückkehrte. Er verſicherte und geheimen Agitationen zuzuſchreiben braucht, wie dies ri m. Far . ene e 
Schade bemerkt, welcher der Iſolirung des Leitungsdrahtes ſich glaube ihm ganz, daß weder ein Tempel noch um fe jetzt hin und wieder geſchieht. Wahrſcheinlich werden 460 G., 62 W. — Gal. Pfandbriefe u öſtr W. ohn sur. 
Abbruch that. Man beftimmte vom Schiffe aus die Ent- weniger Menſchen gefunden werden, denn ſeit mehren Mo- jetzt die Schutzmachte einſchreiten, um durch Beſeiti-ſus 7 8, 69 33 W. — Gal. Ufandbrief in C.- M. obne Bonn, 
fernung der ſchadhaften Stelle auf 11 Meilen, wand dasſnaten iſt gar nicht nachgegrasen worden. Die gelehrte gung unhaltbarer Zustände dem Wiederhervortreten 72 17 @ .7274% — Gala. Grunenuiaungs Obligationen cine 
Kabel eine entſprechende Strecke auf und ſchnitt den Feh Welt hätte ſich nicht wenig geärgert, hätte fie von der Si-|ver orientaliſchen Frage vorzubeugen. 9974 8 dd. Kere La 
ler aus, worauf eine neue Verflechtung die beiden Enden ſtirung erfahren, ſo blieb ſie glücklich bis heute unentdeckt. Amerika. 190.88 Wi a 
wieder vereinigte. Die Heilung war noch ſchnell genug. In Herculanum wird man wohl ungleich mebr finden, als Aus NeweYorf, 5. Auguſt, wird geſchrieben :. Krakauer Cours am 21. August. Altes volniſches Silber 
vollzogen, fo daß der Dampfer Hawk vom Ufer aus das Ka-lin Pompeji, denn jenes ging unter der Lavinen- Schichte Der erwartete Höhepunct der Staatsſchuld, nämlichſtüt f. 10 f. v u, ver. 107 der er Wellmingedimenne 
bel nicht aufzunehmen brauchte, wie man in Valencia an- mit allen Bewohnern verloren, aus dieſem konnten ſich fait|3000 Mill., wird ungezweifelt erreicht, wie manche Fan A Pen 9 915 227 . 55 er 
fangs für uöthig erachtet hatte. Die Fahrt ging ruhiglalle retten. glauben, noch überſtiegen werden; doch müſſen mitſpolu. Baufnot.u für 10h fl. öl. W. fl. polu. 408 verl,, 400 bez 
weiter, bis am 30. Juli von Valencia plötzlich die trau. Nunland. dem Ende des Krieges die öffentlichen Ausgaben in|— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. euerr. W. 1454 verl,, 
rige Nachricht kam, daß jede Communication mit dem Durch Beſchluß des Regulirungs⸗Comité's ift den gleichem Maße ſtetig abnehmen, wie die Armee und 14 bez. — Preuß. oder Wereinsrbalee jür 100 Thaler u , W. 
Great Eaſtern verloren ſei. Durch ein den folgenden Tag Bauern für die auf den wüſten Stellen ſtehendeuſdie Flotte vermindert wird und ſomit ſollte und wird 1 8 h ar 3 Euber ker 10 f. wu 
eintreffendes Telegramm ward die Trauer wieder in freu [Gebäude, falls der Gutsbeſitzer ſie in ſeinem Vortheil wahrſcheinlich auch die Zahl 3000 Mill. nicht über- 108 verl., 107 bez.— Vollw. oͤflerr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
dige Zuverſicht verwandelt, denn die elektriſche Verbindungſverwendet hat, eine Eutſchädigung zuerkannt worden, iegen werden. Die Veröffentlichung der Zuſammen- . 10 bez. -- Napoleondors fl. 5 80 verl., f. 8.65 bez. — Muſſi⸗ 
war von Neuem wieder hergeſtellt. Wie wir jetzt erfah- welche von dem Gutsbeſitzer entweder in Baumate— ſtellung wird ohne Zweifel ihr Gutes haben; es geht 
den, hatte ſich ein dem erſten ganz analoger Schade ein, rial oder in Geld oder in beidem zugleich zu leiſtenſaus derſelben hervor, daß die Schuld groß und im 
eſtellt: ein zufällig bereingekommenes Stück Eiſendrahtſiſt. Für die vollſtändigen Gebäude auf einer bäuer⸗Zunehmen begriffen iſt; aber auch die günitigere Seite 
hatte unter dem Drucke des Abwicklungs⸗Apparates die lichen Stelle, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, tritt hervor. Im Ganzen haben wir 139 Millionen 

ülle des Kabels durchbohrt und den Leitungsdraht bloß.“ Stallungen und Speicher, kann die Höhe der Ent: jährliche Zinſen zu zahlen, davon 64 ½ Mill. in Gold. 
belegt. Auch in dieſem Falle wurde das Kabel ins Schiff cädigung auf 50 bis 150 EN. und für das Wohn⸗Dagegen iſt unſere Staatseinnahme jetzt mehr als 
zurückgewunden; zwar nur bis zu einer Strecke von dritt- haus oder ſämmtliche Wirthſchaftsgebaͤude mit Aus⸗ 


che Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pfandbrieſen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 61.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Piandbriefe 

! e 300 Millionen, wovon 100 Mill. in Gold von den N . 
ib Meilen, jedoch aus einer Tiefe von 12,300 Fuß ſſchluß des Wohnhauſes auf 25 bis 75 SR. feſtge⸗Zellämtern aufgebracht werden, und der Finanzmini⸗ Aus Salzburg, 20. Auguſt, wird gemeldet: 
m 2. Auguſt aber trat eine ſchlimmere Kataſtrophe ein,litelt werden. Die Feſtſtellung der Entſchädigung in- 


nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 721 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr Wahrung fl. 74 verl., 
73 bez. — Actien der Carl Lndwig-Bahn. ohne Coupons fl. 
öfte. Währ. 198.— verl., 195.— bez. 

5 ſter wird dadurch in den Stand geſetzt fein, die Ein— Heute Morgens haben ſich die Allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
ſeit welcher das Schweigen der elektriſchen Leitung und nerhalb dieſer Gränzen hängt von der Regulirungs⸗— löſung der Coupons zu anticipiren, ein vorzüglichesſten gegenſeitig Beſuche abgeſtattet. Prinzeſſin Ale⸗ 
päter das unverkennbare Einſtrömen der Erdelektrieität[Commiſſion ab. Mittel, um das Goldagio niederzuhalten und denſrandrine von Preußen iſt bier eingetroffen. Heute 
in das Kabel die Leute, die am Lande ven jeder Commu- Auf den Vorſchlag des Grafen Berg iſt der Leiter des Werth der öffentlichen Sicherheiten zu erhöhen. um 3 Ubr iſt Tafel zu 25 Gedecken in den Apparte⸗ 
Ncation mit dem Great Eaſtern abgeſchnitten waren, Plocker Gouvernements Sinieyn auf deſſen Anſuchen 


Neueſte Nachrichten. 


General Beaure gard, der bekannte Heerführer[ ments Ihrer Majeftät der Kaiſerin⸗Witwe Carolina 
u der unruhigſten Spannung hielt. Auf dem Schiffeſſeines Poſtens enthoben und an feine Stelle der Oberſtſder Conföderirten, wird ſich der Liberté zufolge nach Auguſta. Die für heute Abends beachſichtigt gewe⸗ 
wußte man natürlich, wie die Sache lag. Bis zu dem des Generalſtabes Baron Medem ernannt worden. Europa einſchiffen, um dem Kaiſer Napoleon ſeineſſene große Serenade der Liedertafel und der Turner 
Duncte, welcher 1063 Seemeilen von Valencia und 600] Der Großſürſt Thronfolger Alexander Alexandro J Dienſte anzubieten. ur Se. Majeſtät den Kaiſer unterbleibt auf Aller 
demeilen von Heart's Content, dem Hafen der neu wicz hat aus Anlaß feiner Eidesleiſtung nach erlangter] Wie der „Hamburger Börſ.“ aus Lima geſchrie- böchſten Wunſch. i 

adländiſchen Dreifaltigkeitsbucht, entfernt war, unter Mündigkeit dem Moskauer Militär- General- Gouverneur|pen wird, droht der Aufſtand in Peru die Regierung 10 Ubr Abends. Dem heutigen Theä’re paré 

985 25“ nörbliher Breite und 21“ 26“ 12“ weſtlicher Ofrosimoff 6000 S.⸗R. mit der Bitte geſandt, dieſe un. völlig zu ſtürzen. Der Präſident Pezet befindet ſich wohnten Ihre Majeſtäten der Kaiſer, der König von 
unge, war das Schiff gekommen und hatte 1212ſter die Armen der Stadt Moskau zu vertheilen. faft nur noch im Beſitz der Hauptſtadt. Preußen, König Ludwig und der Großberzog von 
Meilen des Kabels in die Tiefe verſenkt. Wieder zeigte Aus Anlaß der 500jährigen Jubelfeier der Wiener BE 2— 5 Heſſen, ſowie die anweſenden Herren Erzherzoge nebſt 
10 eine Nebenſchließung; es wurde Halt gemacht, die Oert-Univerſität hat, wie der „Kiewlanin“ berichtet, der Reetor 5 5 . Suite bei. In einer Seitenloge ſaß der Großber⸗ 
chkeit des Fehlers auf 6 Meilen hinter dem Schiff bei. Mitiukow im Namen der St. Wladimir ⸗Univerſität Local 2 und Provin ial 5 Nachrichten zog von Oldenburg. Das Orcheſter, unter Schläger's 
*hnet und der Proceß des Aufwindens wieder vorgenom- in Kiew am 19. v. M. an den Rector und Profeſſor Dr. 8 Flul⸗ Leitung, beſtand aus den Mitgliedern des Mozart ums. 
en. Zu dieſem Ende ward das Kabel von dem Sdiegel[Hyrtl ein Beglückwünſchungsſchreiben telegraphiſch gerich- Kr „ Krakou, den 22. Auguſt. Nach dem erſten Stücke nahmen die allerhöchſten und 

dach dem Vordertheile des Schiffes gezogen, weil der Coursſtet mit der Bitte, das Diplom eines Ehrenmitgliedes der Tage a Er Dee den Sean höchſten Herrſchaften im Theaterſaal den Thee. Die 
Mürlih nach rückwärts, alſo in östlicher Richtung genom- k. St. Wladimir Univerſität anzunehmen. W galtziſchen Städte, namentlich Buczacz, beſtimal Vorſtelung war um 9%, Ubr beendet. Se. Majeſtät 
Hi werden mußte. Zwei Meilen des Kabels waren ſchon Der Graf Tyszkiewiez, der auf feinen Gütern eine und 100 fl. unter die Ortsarmen vertheilt. der Kaiſer fährt morgen Früh um 3 Uhr, Se. Ma⸗ 
mcc an Bord geborgen, da plötzlich riß das treuloſe Anzahl rechtgläubiger Familien aus den mittleren Gouver * 25 e Ludwig — Be bat die früher er ieſtät der König von Preußen um 9 Uhr nach Iſchl. 
u dem Deck des Schiffes. Zu ſtarke Reibung gibt man nements anfiedeln wollte, hat im Jahre 1864 dem Landes. ge ; biefigen Kir ee ner Bir sah Bm (Dinitag erfolgt die Rückkehr Sr. Maj des Königs von 
x den Grund des Bruces an. Das befreite Kabel ſankſchef den Antrag geſtellt, daß er zum Bau einer griechiſch. ung der Abbildungen dieſer Glasienfler, unter denen die der Iſchl nach Salzburg; Mittwoch Morgens 8 Uhr die 
urück in die See, in die Tiefe von 11.700 Fuß. Eineſnichtunirten Kirche für dieſe Familien 4000 SR., Holz, Marienkirche durch Alterthum (ſie ſollen über 500 Jahre alt . >. 1 nach Hohenſchwangau 

und Baden-Baden. 
Ein Telegramm des „Fremdenblattes“ meldet 


were Aufgabe bot ſich nun: es galt, das verſchwundene Ziegeln, Steine und 30 Morgen Feld ſpenden wolle. Der ſſein), N Cenfervirung der 1 und Aufſchriften, 
er aufzufiſchen. Ein Enterhaken ward herabgelaſſen an Gf. Murawieff hat nun den Bau der Kirche, deren Grund» und Siyl der Malerei in Arabesken, Geſtalten ac. den erſten 


& 3 7 > l D 7 N innehmen, iſt für ei bekannten Kunſt d beſtell 2 © Ber: 
Sk Taue von 2½ Sermeile Linge; der Great Caſternſſteinlegung am 29. Juni l. J. ftattfand, genehmigt. — 10 Lee, (ine übrigen bedeutenden Golletionen 10 aus Salzburg, 20. 2 Der N Vormittag wurde 
dm weiteren öſtlichen Cours über die Kabellinte hin.“ Ver ungefähr drei Wochen brachten wir nach denſ vergrößern. mit Beſuchen ausgefüllt. Die diplomatiſche Eatre— 


„Heute wird der „Gras“ von feinem Correſpondenten „vom 
Bug“ d rüber belehrt, was „dziezek“ heißt. Es iſt unbegreiflich, 
daß man feine Mutte ſprache ſo wenig kennt, noch unbegreiflicher, 


vue unterblieb, da die Austragung des Vertrags den 
beiderſeitigen Miniſtern überlaſſen wurde. Geſtern 
Nachts noch wurde zwiſchen Herrn v. Bismarck und 
dem Grafen Mensdorff ein Zuiagartifel zum 


55 Verſuch ſchien gelingen zu wollen; der Enterhaken, Ruſſ. Wied.“ die Mittheilung, daß in Saratow der 
une ſchon waren 6600 Fuß des Taues eingewunden — für einen perſiſchen Geſandten ſich ausgebende Pole Bo 
n riß das Tau, wie vorher das Kabel. Ein Drehringfrowski ſich vergiftet hat. Nun bringen die „Bierz daß man keinen Auſtand nimmt, es öffentlich zu bekennen. So: 
un dem Tau hatte nachgegeben; 8400 Fuß des Taues wa Wied.“ folgende nähere Details: In Saratow vergifteteſgar wir haben gewußt, daß dziezek Wildhafer oder Mundbafer 5 f 
* verloren und ſanken mit dem Kabel, das ſchon 3600 ih Lucian Borowski, 33 Jahre alt. Sein Pe fam ee haben deshalb chwast (Unkraut) als Synonym be- Vertrag, und nn zu 1 niten 8 er 1 

dom Meeresboden emporgehoben worden war, auf den Ende 1820 nach Perſien und trat in die Dienſte desſdeichnen. 3 . „vereinbart. Heute Vormittags fanden Höflichkeitsbe⸗ 
N 0 zurück. Am 4. ward eine beflaggte Boje mit 1500 ſFet-Ali Schah mit dem Rang eines Oberſten. Er wohnte AN Et geheimer Aach und Prußen 3 ſuche wechſelſeitig zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


I Seil angelegt, um die Oertlichkeit zu bezeichnen; die- ſin Tauris und heiratete eine Zigeunerin, mit der er zweiſdesgerichtes in Lemberg, Rüter des Leopo.d-Ordens, fein 4 jäh und den Königen von Preußen und Baiern, dann 
dest dunet liegt unter 519 35“ nördl. Breite, 21“ 253“ Töchter und den Sohn Lucian zeugte. Die Witwe ge-|riges Dienſiinbilaum, wobei ibm die Beamten des k. k. Oberlau⸗ der Prinzeſſin Alexandra und dem Grotzberzog von 
der licher Länge. Von nun an kamen alle Beſtrebungen, wordene Frau Borowska heirathete zum zweitenmal den a na en a re ee nd 5 Oldenburg ſtatt. Se. Em. Cardinal Schwarzenberg 
hg eit vom Nebel und Sturmwetter, zum Stillſtande,ſperfiſchen General Semino. Nach dem Tode der El. de Gerald des k. k. Oberlandesgericktes ein prachtvolles Al beſuchte ebenfalls den König, von Preußen. Se. 

am 7. ein zweiter Verſuch gemacht wurde, näher demſtern wurden die Geſchwiſter Borowski im Hauſe des eum wit mehr als 30 pholegtaptiſchen Porträrs der Gremal] Maj. der Kaiſer reift beute Nachs um 3 Uhr nach 
re des Kabels, leider mit gleichem Reſultat. Das Kabelſfranzöſiſchen Emigranten Petit erzogen, wo fie die fran. “Mitglieder und einem paſſenten Gedichte überreicht wurde. Die] Jichl, der König von Preußen morgen Früh. 
dard 000 Fuß emporgehoben worden. Eine zweite Boje zöſiſche Sprache erlernten. Die Tochter haben geheirathet 48 . 8 eee eee, Ein Telegramm des „N. Fremdenbl.“ meldet: 
5 = 290 1? 9 3 5 ; 8 1 — — N 255 + . m x 865 — 
au dieſer Stelle ausgelegt, unter 519 16. 32“ weſtl.ſund eine von ihnen lebt und wohnt bis heut in Schiras. 40 Jahren bei der k. f. S in Lemberg als Prak, Alle bisherigen Nachrichten über definitive Löſungen 
| Natde. Bei einem dritten Verſuch fand ſich, daß der Enter: Lucian beſuchte mehrmals Europa; das letzeemal wurde erſticant, avaneirte bis zum FiscalAdjutanten, wurde dann Laud⸗ſind trügeriſch. Die Convention enthält blos die Re⸗ 
iy und ein Theil des Taues fo ſehr verſchlammt wa⸗ſim Rang eines Oberſten vom Dſchangir-Cban, Arſenaldi-rath. ſodaun Uppellationsrath in Lemberg, 1848 Miniſterialralbſ gelung des weiteren Condominiums. Ein Vorſchlag, 
nig daß ein Erfolg nicht möglich war. Die nöthige Rei“ ſrector nach Rußland geſandt, um für das Teheraner Arſe. [heim k. k. Juſtizminiſterium und wurde a J. 1854 zum Oeſterreich möge Schleswig, Preußen, Holſtein bes 
in vi I i ür di rk nsthige Maſchinen einzu- Präſidenten des Lemberger k. k. Oberlandesgerichtes ernannt. 95 5 Die Bevollmächtig⸗ 
$ Ward vorgenommen und am 11. ein viertes Maiſnal Piſtons und für die Fabrk nöthige Maſchinen einzu s Der Lemberger Stadtrach hat den auch im Ausland]! Ben, wurde nicht angenommen. naͤchtig 
eg ühſame Auffiſchungsprdeeß begonnen. Wiederum Bruchffaufen. Vorigen Winter in Petersburg angekommen, wohlbeta uten Ingenieur H. Wlad. Szezepanowski zumften bleiben zu weiterer Unterbandlung nach der Abe 
Fund Meß, nachdem das Kabel 1800 Fuß vom Meeres. fand er Gefallen am luxuriöſen Leben, verſchleuderte dieſüladnſchen Baumeiſter erwähtt. reiſe der Monarchen. Der Großherzog von Olden— 
und dus, ch xuris 8 1 ler eine Aufl J 8 
Saif gehoben worden. Nun war der Tauvorrath desſihm anvertrauten ärariſchen Gelder und mußte auf Ver— En u Me ek burg hat feine Ausſicht, er war von Preußen nur 
For ’ 5 12 15 19 a A x 8 85 . 2 2 „ z 
ai des erſchöpft und man ſah auch wohl ein, daß ne lungen der dort reſidirenden perſiſchen Geſandtſckaft St. Cborostkow, Zborow und beſonders der Stadt Buezaczſvorgeſchoben. Alles beſchränkt ſich alſo auf die Mög⸗ 
er zen zu ſchwachen Seilen nichts bewerkſtelligen ließ. Petersburg verlaſſen. Nach Erzählungen ſeiner Bekannten Sammlungen zu veranſtalten und die Geldbeträge ſammt einem lichkeit, daß Preußen und Oeſterreich künftig in den 


Um bret Eaſtern beſchloß, nach England zurückzukehren, nahm er ſich das Leben in Saratow nur aus Furcht vor Berzeichniß der Geber dem Magiſtrat oder Fi betreffenden Be. Herzogthümern neben einander beſtehen können, ohne 
em — und ſtärkere Taue zu holen und hat ſich zu die- Verantwortung wegen der verſchleuderten ärariſchen Gelder. ]brden zu fenden. Die Gelder werden an den, Beſtimmungsort handgemein zu werden. Franzöſiſche, wie engliſche 


ber Tele auf feinen alten Ankerplatz bei Sherneſs in Obwohl (oder beſſer weil) in Perſien kein Strafeoder eri. ne Geber in den Lau; Diplomaten find hier anweſend und ſehr thätig. Die 

hemſe begeben. ſtirt, zog es Borowski vor, Gift zu nehmen als ſich der] a Auf Ermächtigung der k. k. Statthalterei hat Frl. Helene [Einigung iſt jetzt nach der Monarchenbegeznung ſchwie— 
Italien Behörde zu ſtellen, wo ihn eine Baftonuade und endlich. Pozakowsfa, Schülerin des Frl. Felicia 5 und desſriger als zuvor. i 

Der 5 ; der Tanaf (Strick) erwartete. Borowski hatte große ä Frl. Theodoſia Papara, am 15. d. in Lemberg ein weibliches Paris, 21. Auzuſt. Der beutige „Moniteur“ 


de K. Z.“ d 16. Auguſt, e,; 3 8 : Penſtonat eröffnet, deſſen Lehreurſus am 1. September beginnt. 5 b \ „an. SF 
warten; 2 — ee — —.— higkeiten, wie feine ſchnelle Carrière beweist. ° Der es nar.“ zufolge iſt aus Lemberg H. Rozuow. veröffentlich nachſtebende Nachrichten aus Merico 


ktet ; ; ; 35415 3 = ski zum Chef und Organifator einet Feuerwehr nach Czerno)25. Juli: In Michoacan wurde Arteaga, welcher 
Kon, man eine Entſcheidung, die dem unerträglich : Donaufürſtenthümer⸗ f ſchreibt, was berufen worden. Ihm find zwei Juſttuctoren aus dem Tacamburo mit 3500 Mann beſetzt hielt, von 850 
8 ein nen Zuſtande ein Ende macht. Es ſcheint ſicher Wie en der „Wien. 3.“ aus Buka reſt ( reibt, Lemberger Corps untergeben und beigegeben. Belgiern eſchlagen und verlor 300 Todte, 165 Ge⸗ 
gehe, daß Kriegsminiſter Petitti ſeine Entlaſſungſwar die Regierung bereits am 12. d., alſo drei Tage Aus Kolo mea wird in einem J. F. » Schreiben der] 3 Ffterreichiſche Weneral Thun nahm 
dien bat; aber abgeſehen davon, daß der Königſvor dem Ausbruch der Emeute, auf ein ſolches Er⸗ „Gaz u.“ vom 13. d. die größte Anerkennung der Fr. Viwfaſfangene. Der Oſterreichi 


leo einen Wechſel im Kriegsminiſterium ſehrſeigniß gefaßt. Die Truppen waren eonſignirt, dieſdus er lehna gezollt, en vielen der 4 Abbrändier Cumbres de Apulco nach einem Zftündigen blutigen 
N jr 5 > 3 v ; ; 3 den Ankauf von Bauholz durch Stundung der Zahlung erleichtertſerbi fe. 
de Enſäbe, iſt Lamarmora auf's entſchiedenſte gegen Wachen verdoppelt, die Geſchütze ſtanden angeſpanntſund ſelbſt mit eigenen Fahren das Holz an Ort a Sielle erbitterten Kampfe 


Hafjung des Kriegsminiſters. Sella ift gleich⸗ um Hofe der Artillerie-Caſerne, die Soldaten warenligafen ließ. Verantwortlicher Nedacteut: Dr. A. Boczek. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß, 
Mit dem Erkenntniſſe des Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 2. Auguſt 1865, Zahl 10951, wurde gemäß 
dem Antrage der k. k. Staatsanwaltſchaft im Grunde $ 36 
des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung der 
zu Warſchau erſcheinenden Broſchüre: 
‚Puwstanie w Polsce 1863 piesh pierwsza i 
druga von William Zadora,“ 
wegen des durch deren Inhalt begründeten Vergehens des 
§ 305 St. G. ausgeſprochen. 
rr ———˖ͤ reer e 


(826. 1-3) 


EDER: 


nia Jego Eksceleneyi pana Ministra skarbu z dnia 7go 
sierpnia 1865 do J. 57750/1779 do powszechnéj po- 
daje wiadomosci. 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Kraköw dnia 15 sierpnia 1865. 
August Merkl m. p. 


Obwieszezenie. 


Celem wypuszezenia w przedsiebiorstwo reparacy] 
w gmachu szpitala sw. Bazarza w Krakowie wykonad 
sie majaeych, ktörych koszt na sume 1177 zr. 54 kr. 
w. a. obliezony jest, odbedzie sie na dniu 25 sier- 
ces. kröl. Radea dworu. pnia 1865 r. o godz. 10 przed poludniem w biö- 
„ = rach tutejszego wydzialu budownictwa (w domu pod 

Kundmachung. (817. 3) . 299 przy uliey sw. Jana na 1 pietrze) publiezna li- 

Wegen Sicherſtellung der an dem St. Lazar⸗Spitals- eytacya przez skladanie opieezetowanych deklaracyj. 
gebäude in Krakau mit dem Fiskalbetrage von 1177 fl. 
54 kr. 5. W. vorzunehmenden Herſtellungen wird bei dem steplowym na 30 kr. a. w., w ktörej wyrazié nale2y 
h. o. feientifiich » techniſchen Departement (Sohannisgaffelodstapienie procentu literami, ezytelnie i bez poprawek 
Nr. 299, 1. Stock) am 25. Auguſt 1865 um 10 Uhrſnapisane, jak röwnie przez deklarujacego przy wyra- 
Vorm, eine öffentliche Offertenverhandlung ftattfinden, zu zeniu imienia i nazwiska podpisana, do téj dolgezo- 
welcher Unternehmungsluſtige eingeladen werden. nem ma bye wadyum ilosei 10% sumy kosztory- 


N. 21818. Kundmachung. (823. 2-3 

Zufelge Allerhöchſter Entſchließung vom 26. Juli 1865 
(R. G. Bl. XVII Stück Nr. 54) haben Se. k. k. Apoſto⸗ 
liſche Majeſtät dem Finanzgeſetze für das Jahr 1865 die 
allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. 


Nach dieſem Geſetz und den darin bezogenen Geſetzen Auch muß der Offerent ausdrücklich erklären, daß dem⸗ 


vom 28. December 1864 Nr. 97, vom 24. März 1865 
Nr. 22 und vom 23. Juni 1865 Nr. 38 des Reichsge— 
ſetzblattes (betreffend die Fortdauer der Steuer-, Stempel⸗ 
und Gebührenerhöbungen während der Monate Jänner 


bis Ende September dieſes Jahres) wird nunmehr auchſgen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 


für die übrige Zeit des Jahres 1865 d. i. bis letzten D 


cember 1865, der zufolge der kaiſerlichen Verordnung vom 


e 


Jede mit 50 kr. 6. W. markirte Offerte, muß den sowej w gotowiznie, lub wpapierach publieznych we- 
Proecenten⸗Nachlaß deutlich, ohne Correetur und mit Buch⸗ dlug kursu gieldowego obliezone. 
ſtaben enthalten, vom Unternehmer mit Vor- und Zunamen 
deutlich gefertiget und mit dem Vadium von 10% entwe⸗ 
der im Baaren oder in nach börſenmäßigen Courſe berech⸗ 
neten Staatspapieren verſehen werden. 


Przedsiebiorea obowigzanym jest zamiescié w de- 
laracyi, ze mu wszystkie warunki przedsiebiorstwa 
tego dotyezace dokladnie sa wiadome, ktörym sie be 
Zadnego zastrzezenia poddaje. 


ſelben die ſämmtliche Baubedingniſſe befannt find und daß Deklaracye niedokladnie napisane, lub te po go- 
er ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. 
Offerte, welche nicht vollſtändig verfaßt, oder welche beda uwzglednione. 
erſt nach 11 Uhr Mittags des 25. Auguſt d. J. einlans Od e. k. Komisyi namiestniezej. 
Von der k. k. Statthalterei « Sommiffion. Kraköw, dnia 15 sierpnia 1869. 
Krakau, 15. Auguſt 1865. 


13. Mai 1859 Nr. 88 des Reichsgeſetzblattes beſtehende 
außerordentliche Zuſchlag 

a) bei der Grundſteuer, 

b) bei der Hauszinsſteuer, 

e) bei der Hausclaſſenſteuer, 


bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, und 
1) bei der Einkommenſtever verdoppelt; 


99) die von den Zinſen der Staats- öffentlichen, Fonds⸗ 
und ſtändiſchen Obligationen mit 5 pCt. zu entrichtende 


Einkommenſteuer aber, auf 7 pCt. erhöht. 


Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unterſchied 


der Währung, auf welche die Obligationen lauten, in der 
mit der kaiſerlichen Verordnung vom 28. April 1859 Nr. 
67 des Reichsgeſetzblattes feſtgeſetzten Art, mittelſt Abzu⸗ 
ges bei der Auszahlung der nach Kundmachung dieſes Fi— 
nanzgeſetzes fällig werdenden Zinſen zu geſchehen, wodurch 
es von den Beſtimmungen des Finanzminiſterial⸗Erlaſſes 
vom 4. Mai 1859 Nr. 74 des Reichsgeſetzblattes ſein 
Abkommen erhält. 

In den Ländern, in welchen den Schuldnern das Recht 
zum Abzug der Einkommenſteuer von den Zinſen der hy⸗ 
pothekariſch oder bei Gewerbsunternehmungen angelegten 
Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat ſich dieſes Recht 
auch auf die durch das gegenwärtige Geſetz eingeführte Er- 
höhung des Zuſchlages zu derſelben zu erſtrecken. 

Dieſe Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne in dem 
über den Staatsvoranſchlag für das Jahr 1866 zu erlaſ⸗ 
ſenden Finanzgeſetze keine anderweitige Beſtimmung getrof— 


— p .. rr F ö u 


Der concentrirte Nahrungsſtoff genannt W umdersaft 

des Naturforſchers Koch. 

Nach jahrelangen Verſuchen iſt es gelungen, denjenigen Stoff, welchen allein die Natur zum Fort⸗ 
beſtehen des Lebens der Merſchen bedarf, ganz beſtimmt aufzufinden. Er ift bekannt, daß die 
Natur aus den genoſſenen Speiſen nur einen Auszug für ſich gebraucht und das Uebrige dann 
aus ſcheidet. Der Menſch lebt meiſtens nicht naturgemäß; er läßt ſich durch Gewohnheit und Umgangsgenoſſen 
zu einer Lebensweiſe verleiten, welche ihn, je nach der Stärke ſeiner Körper⸗ und Geiſtes-Beſchaffenheit (es 
iſt keine Frage, daß ſtarke Geiſter gegen ſchwache bei gleicher Körperbeſchaffenheit zu jeder Zeit im Vortheil 
find) früher oder ſpäter zu einer verpfuſchten und verkehrten Körperbeſchaffenheit d. h. in krankhaften Zuſtand 
bringen muß. Alles überſtürzt ſich heut zu Tage in Genüſſen. Der erfahrenſte und weiſeſte Arzt kann hier 
ohne gleichzeitige Aenderung der Lebensweiſe helfend nur wenig einſchreiten. 


Der concentrirte Nahrungsſtoff genannt Wunderſaft 

iſt ein reich vegetabiliſches, vollſtändig ſpritfreies, leicht verdauliches, auf das kleinſte räumliche Maaß be 
ſchrärktes, dickflüſſiges, ſyrupähnliches Nahrungsmittel, welches ſehr leicht verdaulich, eine merkwürdige Aende⸗ 
rung bei fortgeſetztem Genuſſe im Körper zu Wege bringt. Laut polizeilicher Verfügung vom 30. September 
1854 iſt es verboten, ſelbſt irgend ein Nahrungsmittel als beſte Nahrung bei Krankheiten anzupreiſen, weil 
auch dies als Anpreiſung von Heilmitteln ausgelegt werden kann. Hingegen iſt es nach Lage der jetzigen 
Geſetzgebung erlaubt, alle Briefe, welche man mit Lob angefüllt über die Wirkſamkeit dieſer Nahrungsmittel, 
ja auch Heilmittel, erhält, zu veröffentlichen. Ich fordere deshalb alle Menſchenfreunde, d. h. Alle, welche es 
mit der leidenden Menſchheit gut meinen, auf, ſich ron dem Erfolge, bei fortgeſetztem Genuſſe tiefes merk⸗ 
würdigen Stoffes zu überzeugen und zum Beſten Aller, mir ſchriftlich den ſicher nicht ausbleibenden Erfolg 
zur Veröffentlichung zu beſcheinigen. 

Wenige Worte über die zur Zeit an der Tagesordnung ſich befindenden angeprieſenen Heil- Biere, „Schnäpſe 
und Limonaden. An der Spitze ſteht Herr Johann Hoff. Dieſer beſteht und wird beſtehen, weil 
Bier ein Nahrungsmittel iſt, welches zwar als gegohrener Stoff, den Magen reſp. die Verdauungswerkzeuge 
in ihrer Thätigkeit beſchränkt, denn alle Speiſen ſollen erſt im Körper die Gährung durchmachen und ein 


fen werden wird, — mit 31. December 1865 außer 
Wirkſamkeit. 

Was hiemit in Folge hohen Erlaſſes Sr. Excellenz des 
Herrn Finanzminiſters vom 7. Aug. d. J. Z. 37750/1779 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

d Von der k. k. Statthalterei » Commiffien. 

Krakau, 13. Auguſt 1865. 

Auguſt Ritter v. Merkl m. p. 
k. k. Hofrath. 


Obwieszezenie 

Wedlug najwyäszego postanowienia 2 dnia 26. lipea 
1868 (dziennik praw panstwa XVII, Nr. 34). Jego 
o. k. Apostolska Mose ustawie skarbowéj na rok 1865 
najwyzsza sankeye udzielié raczyl. 

Wedlug ustawy téj i zawartych w niej ustaw z dnia 
28 grudnia 1864, Nr. 97, 24 marca 1865 Nr. 22. 
i 25 ozerwca 1865. Nr. 38 dziennika praw panstwa 
(tyezacyeh sie podwyzek od podatköw, stemplu i oplat 
na miesiace styezen do wrzesnia r. b) zostal oraz i 
na dalszy przeciag roku 1865 t. j. a2 do konca gru- 
dnia 1865, cesarskiem rozporzadzeniem 2 dnia 15. 
Maja 1859. r. Nr. 88 dziennika praw panstwa ustano- 
wiony nadzwyczajny dodatek 

a) do podatku gruntowego, 

b) do podatku domowego od czynszu, 

c) do podatku domowego-klasowego, 

d) do podatku zarobkowego, 

e) do contributo arti e commereio w lombardzko- 


häufiger Genuß gegohrener Getränke wird ſtets die Verdauungswerkzeuge abſtumpfen, dennoch aber als ein 
beliebtes Getränk und Nahrungsmittel ſich für immer erhalten wird. Deshalb will ich dem Malzextraet den 
Stab nicht brechen, ſondern ihm ſeine Wirkung gern laſſen, wenn er auch das nie erreichen 
wird, was der concentrirte Nahrungsſtoff leiſtet, dem ich hiermit die glänzendſte Zukunft 
prophezeihe. Hierauf die Kräuterliqueure und andere Geſundheitsſchnäpſe, wie ſie auch heißen 1 5 Schon 
der Name Schnaps klingt ſo verächtlich, ſelbſt in Liqueur eingekleidet, daß 
der gebildete Menſch die Achſeln zuckt. Freilich ſieht man die meiſten Menſchen bei dem 
geringſten Anfall von Magen- oder Leibſchmerzen x. ſofort in die Kneipe laufen und einen Bittern ꝛc. trin⸗ 
ken. Als Mediein von einem tüchtigen Arzte verordnet, wird der Weingeiſt, frei von den ſchädlichen Einſchlä⸗ 
gen der Deſtillateure und fonftigen Schnapsapotheker, immerhin feine gute Wirkung thun, aber dem freien 
Willen des Menſchen überlaſſen, wird er der Mehrzahl unbedingt ſchaden. 

Zuletzt noch etwas über den Königstrank. Dieſer befigt das Gute ein ganz harmloſes und un⸗ 
ſchädliches Tränkchen zu fein, welches ſich in jeder Haushaltung für den ſechſten Theil 
feines Preiſes herſtellen läßt. Ein auf dem Todtenbette ſich befindender Menſch kann ohne irgend 
welche Gefahr von dieſer Limonade genießen. Sie ſchadet nichts und ihr größter Nutzen liegt wohl 
in der Einbildung des kranken Menſchen, der durch die ſchoͤnen Worte der Annoncen reſp. durch das Ber 
werfen jeder Medicin beſtochen, ſich an's Leben anklammernd, immerhin glaubt, hierdurch gerettet werden zu 
können. Der Glaube macht wirklich ſelig. Gönnen wir alſo Herrn Jacoby ſein Geſchäft und ſagen wir in 
zwei Jahren wird ſich wohl jede Hausfrau den Königstrank ſelbſt machen. 

Jetzt einige Briefe über den Wunderſaft: 
Herrn E. L. Koch, Berlin, Lindenſtraße 81. Herrn E. L. Koch, Berlin, vindenſtraße 81. 
Seit zehn Jahren von der heftigſten Gicht geplagt, Mir ſind bei fortgeſetztem Gebrauche und nach ver⸗ 

ohne das Bett verlaſſen zu können, wurde ich durch den geblicher Benutzung ſämmtlicher vorhandenen Eſſenzen, 
Genuß Ihres Nahrungsſtoffes nach mehreren Wochen die Haare auf meinem Kopfe wieder gewachſen. 
von derſelben befreit und habe bei fortgeſetztem Ge.“ Grodno, den 16. Mai 1865. 
brauche deſſelben ſeit daher keinen Anfall gehabt. Meh⸗ Hampel, Gutsbeſitzer. 
rere meiner Bekannten gebrauchten denſelben ebenfalls 
mit beſtem Erfolg gegen Gicht und Hämorrhoiden und 


Kazda deklaracya winna byé opatrzona znaczkiem Zu haben bei: 


dzinie 11 zrana dnia 25 sierpuia r. b. podane, nie 


Der Curſus der in meinem Inſtitut vorgetra ⸗ 
genen Lehrgegenſtände beginnt am 1. September 1865. 
Salomea’Jordan; 


(829. 1-3) Ringplatz Nr. 20, 2. Stock. 


Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben il 
Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 50) 
Curl Herrmann in Ruta: 


ii) 


Wiener Börse -Berichi 
vom 19. Auguft. 8 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Geld Maar 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 63.60 (3 70 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
> mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7390 74. 
. vom April — October 73.90 84.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 69 10 6920 
dtto „ 42% für 100 fl.. 85 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 — 144 50 
5 er = 75 f. 83 50 84.— 
5 r 100 fl. 9 — 
brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. N 8080 925 
* = * „ zu 50 fl. u — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . , 18 — 18% 
B. er Nronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 82.78 83 50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. . . 82.50 83.50 
von Schleſien fi 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 85.— 86.— 
„ [ne 100 = 2 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 71.73 72 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. „ - 1200 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68 — 68.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 68.25 68.75 
Actien (pr. St.) 
der Natſonalbank. 782.— 7847 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 176 — 176.20 
der Niedetoſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 587.— 589. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1650. 1652. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
„ 1-8 aig IR ITEM 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.= ven. und Centr.⸗ ital. 


wenecyanskiém krölestwie i 

f) do podatku dochodowego podwojony; zas 

g) istniejacy Pied-procentowy podatek dochodowy 
od obligaeyj skarbowych, publiezno funduszowych i sta- 
nowych na siedm procent podwyzszony. 

Pobör pod g) oznaczonego podatku, bez röZniey| 
waluty, na ktörà obligacye opiewaja, uskutecznionym 
by& winien w sposöb wskazany w cesarskiem rozpo- 
rzadzeniu z dnia 28 kwietnia 1859 r. w nr. 67 dzien- 
nika praw panstwa, przez odeiagnienie przy wyplacie 
proceniöw, juk po obwieszezeniu niniejszego prawa 
skarbowego zapadlych; wskutek ezego ustanowienia 
zawarte W rozporzadzeniu ministerstwa skarbu 2 dnia 
4 maja 1859 nr. 74 dziennika praw panstwa swoja 
moc obowigzujaeg utracajg. 

W krajach koronnych, w ktörych dluänikom do od- 
ciagania podatku dochodowego, od procentöw na bi- 
poteke lub na przedsiebiorstwa rekodzielnieze lokowa- | 
nych kapitalöw, prawo przyslua, rozejaga sie zarazem 
to2 prawo i do podwyzki dodatku, Wwprowadzonego ni- 
niejsza ustawa skarbowa. 

Rzeczone tu podwyzsze 0 
w ustawie skarbowéj, wskutek budzetu na rok 1866 
wydad sie majacej, odmienne postano wien uchwalone 
nie beda — z dniem 31 grudnia 1865 r. przestaja obo- 
wiazywad. 

Co sie niniejszem wskutek wysokiego rozporzadze- 


nia podatköw, — jezeli : 


find ihre Leiden glücklich los. Wir werden Sie re⸗ 
commandiren, wo wir nur können ꝛc. 
Lowicz, den 2. Februar 1865. 
v. Benningſen. 


Herrn E. L. Koch, Berlin, Lindenſtraße 81. 
Seit langer Zeit litt ich fo ſchrecklich an Hämorrhoi⸗ 
den, daß ich ſchon ganz tiefſinnig war. Zehn Flaſchen 
Königstrank habe ich ohne Wirkung gebraucht. Bei 
der zweiten Flaſche Ihres concentrirten Nahrungsſtoffes 
wurde mir wohler und jetzt bin ich ſo geſund und luſtig, 
daß meine Freunde mich kaum wiedererkennen. 
Berlin, den 13. April 1865. 
Schönherz, Schneidermeiſter. 
Commandanten⸗Straße 25. 


Herrn E. L. Koch, Berlin, Lindenftrafe 81. 
Meine Tochter hatte einen ſtarken Lungenhuſten. 


Dank ihrem Nahrungsſtoffe iſt ſie zum Erſtaunen des. 


fie behandelnden Arztes, denſelben vollſtändig los. 
Berlin, den 15. Mai 1865. 
Rehländer, Kaufmann. 
Prinzenſtraße 92. 


Herrn E. L. Koch, Berlin, Lindenſtraße 81. 
Meine älteſte Tochter, welche an der Auszehrung 
litt, iſt nach dem Gebrauch von Herrn E. Koch's treff⸗ 
lichen Wunderſaft vollſtändig hergeſtellt worden. 
Berlin den 15. Mai 1865. 
George Freiherr Stillfried Rattonitz. 


Die Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 15 Sgr. allein zu beziehen bei E. L. Koch, Berlin, 
(824. 1-3) 


Lindenſtraße 81. 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 208.— 210.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EM. . . 131.50 132.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 195.75 196.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 81.— 83.— 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.50 163.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 118.75 119. 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
/// / / / 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 221.— 223 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl., öſtrr W % a e 380.— 382.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375.” 
Pfandbriefe 
der Rationaibauf; 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 104.— 104.50 
auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.— 93 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 8860 88. 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 68.— 69.7” 
0 Lore 4 
der Eredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 121.40 12160 
onau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. M. 80.— 80.50 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 108.— 109. 
De „ zu 50 fl. GM. 48.50 49: 
Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.50 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 75.— 78.— 
Salm zu 40 fl. „ 5 27.— 28.— 
Palffy zu 40 fl. „ 25.50 26.— 
Clary zu 40 fl. „ 23. — 247 
St. Genois zu 40 fl. „ 32 MR 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.— 117 
Waldstein zu 20 fl. „ e ee 
Keglevich in 10 Uu. 12— 120 
K. k. Hoſſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Wäbr. 12.— 1250 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 91.— 917 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 33 / . 91.— Mm 
Hamburg, für 100 M. B. 4% „ 99631— 8% 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . . 105.40 00 4% 
Paris, für 100 Fraucs 3% 5 e 43.40 43 40 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
ö 5 f. E fl. K. fl. br. fl. f 
Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 19 — — 5 16 5% 
„ vollw. Dukaten n 5 19 
o —— —— 1490 49 
20 Franeſtücke =." —— 8 5 
Ruſſiſche Imperiale. —— ou 895 8 05 
Silber „ 0 5 —— — 107 28 107 50 


. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Krakau nach Wi Tue h 7 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und über N u. 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — 1100 
ee 10 0 481 rer Vorm., 8 Uhr 36 Minnut 
Abends; — na ieliezka 11 uhr Vormittags. g 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 m Früh, 8 uhr zo j 


nuten Abends. g 
6. 
Abende und 5 ui 


— ee eigen 11 Uhr Vormitta 
u Lemberg nach Krakau 5 u i 
von 0 Min. Hergen. hr 20 Min. 


n in Krakau von ln sun Mi un up 45 % 
8 E 5 Aenderung derſin ; r 45 Min. Früh, 7 Uhr 
F e Temvelelur Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſchelnungen Wärme im . Breslau 9 Uhr 45 Min 20 5 199 %% 
E is Lint noch Feuchtigkeit i 5 Laufe des Tage 7 „von Warſchau 9 Uhr 45 Min, Fanaat 
35 ee = r er des Windes der Atmosphäre in der Luft 7 — Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uber 27 N u 
» Reaum. red.. eum von be ends; — von L in. Früh, x 
210 ame 166 48 Weſt mitte!!! S S ND 54Min Nahm ven Die cite Be 20 Sal abe } 
„%% 2 24 | 11.422 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſchw. heiter | I+H10s4 +15°6| Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 4 4 
22 6 206 58 1% ꝗ 81 Wes ſchwach trüb Nebel i | nuten Abende, l 8 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


